 _ _ 
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Raonſtantinopel vom 25. Nov. 
Onufolge der lesten Machrichee a 
der Armee des Großveziers, wollte er am 

17. dieſes zu Giaffa, oder dem alten 
Joppe, eintreffen und daſelbſt die Win⸗ 
terquartiere' beziehen. Nach der Abrei⸗ 
fe Buonaparte's aus Aegypten haben 
die Kriegsrüſtungen und Militaͤranſtal⸗ 
ten des Große eziers gegen jenes Land 
ſehr nachgelaſſen „ tpelches nach dem 
Wunſche des Feindes zu ſeyn ſcheint. 
Ghezar Paſcha bleibt bei ſeiner Wider⸗ 
ſetzung; dagegen w N 
len Aly Paſcha Truppen in Syrien. 
Petersburg vom 10. Dezember. 
Da der ſuͤdliche Theil von Siberien, 
welcher an China graͤnzt, und von Near: 
Fur mit fruchtbaren Lͤndereun und wit 


RR 


Dienftag den 7. Zäner 1800. 


EEE) 


In. 2: 


einen gemöͤſſig⸗ en Klima begabt it „ 


noch wenig bewohnt wird, und daſelbſt 


ne Suuchsfabrifen zur Befoͤrde⸗ 


kung des chineſſſchen Handels angelegt 


werden koͤnnen, fo haben Se. kaſſerli⸗ 
che Majeſtaͤt verordnet, daſelbſt eine 


Kolonie anzulegen, wohin vorerſt 10000 
Setlen verſetzt werden ſollen. Ju die⸗ 


fer Anſiedlung ſollen verabſchiedete Sol⸗ 


datengebraucht und biefi e nachher Reichs⸗ 
koloniſten genannt werben; auch ſind da, 
zu beſtimmt verwieſene Verbrecher, wel⸗ 
che, wenn fie fih To Jahre gut Hay, 
ten und auszeichnen, Reichskoloniſten 


werden ſollen. Zu Anfang ſollen far 
2000 Köpfe Haͤuſer auf Koſten der 
Krone gebauet und die Koloniſten auf 
10 Jahre von Abgaben befreſet werden. 
Bein 


‚fale, Suſa, Pignerol, 


Uebino, 
Genua wird von ſelbſt fallen. — In 


"Sm vom 16 Deſember. 
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2560 Kriegsgefangene gemacht. Die 


Auch die Schweiz ſoll nun eine 1955 0 franzoͤſiſche Armee, welche bisher auf 


ſtituzion erhalten. 


und Maret erwähle worden. 


Arbeiten auch durch Mitglieder des güoſ⸗ 


fen Raths und dur h andere Bürger 
= chon am 15. Jaͤ⸗ 
ner ſollen fie den Entwurf der neuen 
Konſtituzion vorlegen, die, wie man 


unterſtuͤtzen laſſen. 


glaubt, mit der neuen franzoͤſiſchen Kon⸗ 


ſtituzion Aehnlichkeit haben wird. 
Mailand vom 14. Dezember. 
Der diesjaͤhrige Feldzug in Jtalienwird 
unvergeßlich bleiben. 
aber immer ſiegreiche Schlachten und 
N Akzionen eilten die Eroberer von einer 


Durch blutige, 


Feſtung zur andern. Durch mehr oder 
1 ernsthafte Belagerungen bezwan⸗ 
Peſchiera, Breseia, Oreino⸗ 
vi, De Schloß von Mailand, Pizzi⸗ 
ghettone, Arona „Fort Suentıs, No⸗ 
vara, Idrea, Vercelli, Mortara, Ca: 
Valenza, Tu⸗ 
ein, Mantua , Aleſſandria, Tortona, 
Seravalle, Spezzia, Ferrara, Fort 
Ankona und endlich Cuneo. 


allen dieſen Feſtungen wurden auſſer 
einem unermeßlichen Vorrath von Kriegs ⸗ 
und Mundproviſion und anderer Beute 


gegen 7020 Kanonen gefunden und 


laſſen, 


auf Freiheit, Gleichheit und dem re> | Koſten Italiens lebte, fällt nun Frank⸗ 
praͤſentatibven Syſtem gegründete Konz 
Unſer Senat hat 
deshalb am 13. zur Entwerfung dieſer 
Konſtituzion eine neue Kommiſſton von 
fünf Mitgliedern ernannt, wozu. die 
Buͤr ger uſteri, Krauer, Lüti, Kubli 
Sie ſind 
dispenſirt, den Sitzungen des Senats 
beizuwohnen, und ksnnen ſich bei ihren 


al ſel bſt zur Last. — Der General 
Melas hat an die piemonteſiſchen Trup⸗ 
pen, welche ſich bisher bei allen Gele⸗ 
genheiten brav gehalten, ein N 
ſchreiben erlaſſen. 85 
Livorno vom 8 Dezember. 
Am 4. und ß. waren Unruhen in 
Genua; es wurden 40 Jakobiner er⸗ 
mordet; die Ankunft eines ſtarken fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppenkorps verhinderte einen 
allgemeinen Aufitand. 
Aufona vom 2. Dezember. 
Hier iſt das einzige Regiment Stra⸗ 
ſoldo in Beſatzung zuruͤckgeblieben. Alle 
andere Faiferliche Truppen, weiche zur 
Belagerung hieſiger Stadt gebraucht 
wurden, find ſchon nach dem Genueſi⸗ 
ſchen und nach Piemont aufgebrochen. 
Die Beute, welche dieſelben hier gefun⸗ 
den, iſt groß; täglich werden noch 
Vorraͤthe, Kunſtwerke und Koſtbarkei⸗ 
ten, weiche die Franzoſen versteckt date, 
ken, gefunden. = 
Rom vom 30, November. en 
Der König von Reapel hat, um den 
groſſen Mangel an Lebensmitteln, wel⸗ 
cher in unſerer Hauptſtadt und im = 
zen roͤmiſchen Gebiete herrſcht, 
ſteuern, nicht nur die freie on 


aus dem Neapolitaniſchen erlaubt, ſon⸗ 


dern ſogar befohlen, aus den konigl⸗ 
chen Getraideboͤden 150000 Zentner 
Getraide nach Rom zu bringen, und 
an die beduͤrftigen Einwohner um einen 
ſehr mittelmaͤſſigen Preis verkaufen zu 
Schon langten letzten Mittwo⸗ 
chen 


en bie = FERIEN mit 12 
Polaken, welche mit Getraide beladen 


waren, im groſſen Hafen an. 


Bekanntlich wurde vor einigen Wo⸗ 
ichen ein hohes Kreuß auf dem Platze 
des Kapitollums ſtatt der republikani⸗ 
ſchen Zeichen mit groſſer Feierlichkeit er⸗ 
tichtet. Am Mittwoch erhob ſich auf 
einmal ein ſtarker Wind, welcher das 
Kreuz gegen das Koſter der Ara Colli 
umwarf z; man ließ gleich am folgen⸗ 
den Tage ein feſteres Kreuz auf dem 


naͤmlichen Platz errichten. = 
Ein Rückblick auf das Jahr 1799. 


ken und Menſchen zu philoſophiſchen 
Bemerkungen! welcher Vorrath an un⸗ 
verkennbaren Heldenthaten! welche ſchöͤ⸗ 
ne Zuͤge der theilnehmenden Menſchen⸗ 


liebe aus der Karakteriſti unverdorbener a 


ee 2 

Kein. Johr dieſes noch 8 noch laufenden Jahrs 
Worber war an ſchnell auf einander 
folgenden Heldenthaten ſo reich, als 
das verfloſſene; in keinem zeigte ſich 
aber der Kontraſt zwiſchen ungetheilten 


und gerpeikteifiastiote mus fo auffal⸗ 


‚wos: als in dieſem. i 
Nur in dem vergangenen Jahr ſah 
man immer die Extremen der heroiſchen 
Tugend, den Extremen der Unſittlich⸗ 
zeit entgegengeſetzt; immer zeigte ſich 
der höchfte Grad des Heldenmuths in 
den Drangſalen und der Armuth, hin⸗ 
gegen die niedrigſte Feigheit in dem 
reelle und der Verſchwendung. 


Kaum war ein Staat dem blitterſten 
Elende entriſſen, ſo wurde ein anderer 
an den aͤuſſerſten Rande des Verderbens 
durch falſche Retter gebracht; oder wer 
kennt die Geſchichte Helveziens, Bel⸗ 
giens und der Rheinlande nicht? 

Aber auch ſo lang die Hyaͤne der 
franzoͤſiſchen Revoluzion die mehreſten 
Staaten Europens durchwüͤhlte, ſiegte 
die reine Vernunft uͤber die revoluzio⸗ 
nairen Grundprinzipien der Freiheit und 
Gleichheit niemal ſo entſcheidend, als 
in bem abgelaufenen Jahr. Selbſt die 


Stifter und Befoͤrderer der abſcheulich⸗ 

Die Zeitgeſchichte enthalt durch die 
Begebenheiten des vergangenen Jahrs 
die herrlichſten Beiträge. Welcher Neich⸗ 
thum au beſondern Schickſalen der Stans 


ſten Revoluzions ſzenen ſtuͤrzten das Reich 
der unumſchraͤnkten Demokratie um, 
und bekannten laut: nur die Regierung 
des Einzigen ſey geeigenſchaftet 

Voͤlkern den aͤuſſerlichen und en 
Frieden zu geben, und zu erhalten. x 


Die oſt⸗ und ſuͤdweſtlichen Theile 


Europens dienten im vergangenen Jahre 
Sa Nil u den Texel zum Schau⸗ 
iegs⸗ Aus dem Orient 
und ſeloſt ae dem nördlichen. Aſien 
ſtroͤmten Voͤlker zur Unterſtuͤtzung der 
guten Sache herbei. Oeſterreichs Hel⸗ 
den eröffneten frühzeitig den Feldzug, 
und zer fc metterten durch die in ihrer 
Art einzigen Siege bei Verona die gal⸗ 
liſche Hauptſtärke. Der Fall von Man: 
tua wär der Lohn ihres groſſen Werks; 
neun nachgefolgte Siege und ſechszehn 
eroberten Feſtungen kroͤnten ihre uner⸗ 
ſchuͤtterliche Standhaftigkeit. Der Zug 
nach Aegypten wurde den Neufranken 
durch die Entreiſſung Neapels und des 
Kirchenſtaats entgolten; in dem gan ⸗ 
zen Italien pflanjte man an die Stelle 
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lizion. 
Revoluzionsunholden gebeugten Voͤlker 
Italiens ſtaunten kaum die Macht ihrer 
wahren Retter an, als fie ſchon die 
Wohlthat fühlten, unter den Szepter 
der Biederkeit und der Sanſtmuth wie⸗ 
der athmen zu koͤnnen. 

Sieht man nun die Thaten des ver⸗ 


gangenen Jahrs als Vorbereitung zu 
den Begebenheiten des gegenwaͤrtigen 
10 Jahrs dieſes Jahrhunderts an, 


läßt ſich's hoffen, daß die Beſieger 


15 Reichs der revoluzionairen Regie⸗ 


rungen, auch die Regierung des Ehr⸗ 


geitzes, die ſich nun unter dem Schilde 5 
einer neuen Konſtituzion emporhebt, 
mit gleichem Ruhen beſtegen werden, 


wenn anderſt das groſſe Schauſpiel Ita⸗ 
liens noch vermoͤgend iſt, das durch 
verfaſſungswidtige Syſteme getheilte 


Deutſchland mit dem Geiſt der konſtitu⸗ 
gionellen Einigkeit und eines aufeichtigen 5 


Vertrauens zu beleben 
Wetzlar vom 16. Dezember. 
unſere Stadt iſt nun gluͤcklich aus 
ihrer Verlegenheit mit den Franzoſen ge⸗ 
tiſſen. Der General Leval hat einge⸗ 
ſehen, daß niemand als ſein eigener 
Offizier an der Aufhebung ſeines De⸗ 
kaſchements Schuld iſt. Die hier zus 


bd 60 bleſſirten Franzoſen ſind 
bereits von Leval in Unterſuchung ge⸗ 


gen den Offizier genommen worden. 
Madrid vom 3. Dezember. 
on. Manuel de Mallo, Oberhof⸗ 
meiſter im Dienſte der Koͤnigin, wel⸗ 
cher ſeit einem Jahre einer ausgezeich⸗ 
neten Sul genoß iſt bloͤblich atretirt 


ar: 


em Freiheits baͤume bas Panter der Cog⸗ 
Die durch die Grauſamkeit der 


| 


ger ernannt. 


habe. 


gierung, 


gegangen. 


und gefangen weggefuͤhrt worden. Die 
Urſache ſeiner ſchleunigen Ungnade iſt 
noch nicht oͤffentlich bekannt. — Der 
ehemalige Kriegs miniſter und bisherige 
Vizekoͤnig von Mexico, D. Aſanza, 


iſt zuruͤckberufen, und der Marechal de 


Camp, Marquina, zu ſeinem Nachfole 
Auch der Gouverneur 
von Cadir, Marquis de Cambre⸗Her⸗ 
mofa, fol durch einen andern erscht 
werben, 
Hagg vom am ebener ö 
General Brune wird erſt am 22. 


i dieſes aus Paris hier eintreffen und die 


neue franzöfifche Konſtituzton mitbrin⸗ 
gen. Man behauptet, daß auch die 
unſerige nach dieſer werde abgeändert‘, 
und daß auch wir ein Konſulat, oder 
3 Konſuls, und unter dieſen einen ers 


ſten, erhalten werden , der mehr Ge⸗ 


walt als die uͤbrigen hat. Der Erfolg 
wird lehren, ob dieſe Behauptung Grund 
Die Depeſchen, welche General 
Brune bisher durch Kouriers hieher be⸗ 
foͤrdert hat, ſind nicht an unſere Re⸗ 
ſondern an den franzoͤſi⸗ 
ſchen General Verdiere gerichtet gene 
ſen. 
London bom 4. Dezember. 
(Uiber Paris.) 
Anſere Regierung iſt jetzt eifrigſt bes 
1 die bewaffneten Ropaliſten in 
Frankreich ferner auf alle Art zu unter⸗ 
fügen, Es find aus unſern Haͤfen 
wieder 4 Fregatten, verſchiedene Kut⸗ 
ter und eine groſſe Anzahl Trausport⸗ 
ſchiffe nach den franzöoͤſiſchen Kuͤſten abs 
Lord Bridport ſoll vorerſt 


noch vor Brest bleiben, um bie Lan⸗ 


dungs⸗ 


dungs berſuche zu decken und um zu 


verhindern, daß fie durch das Auslau⸗ 
feu der Breſter Flokte nicht geſtoͤrt wer⸗ 


den. Auch ſind verſchiedene Emigrirte 


von London abgereiſet, um den Lan⸗ 
dungen beizuwohnen. 
Paris vom 13. Dezember. 


Roͤderer hat folgende nahere Anga⸗ 
neue Konſtituzion bekannt 
machen laſſen: Geſetzgebende Macht: 


ben Über die n 


Um Geſetze borzuſchlagen, beſteht ein 
Staatsrath, der einen Theil der voll⸗ 
ziehenden Gewalt ausmacht; 
die Vorſchlaͤge des Staatsraths zu be⸗ 
rathſchlagen, beſteht ein Tribunak oder 
Korps von Volksrepraͤſentanten, und 


um uͤber die gemachten Vorſchlaͤge zu 
entſcheiden, ein geſetzgebendes Korps. 


Dieſes beſteht aus 400, das Tribus 
nat aus 100 und der Staaksrath nn 
20 Mitgliedern. Vollziehende Macht 


Es giebt einen erſten Konſul, Klier = 


die Minifter Generals, Ambaſſadeurs 


und Staatsräthe ernennt und abſetzt 


Die beiden andern Konſüls, welche mi 


dem erſten uͤber die Angelegenheiten dis⸗ 
kutiren, haben nur eine berathſchla⸗ 
gende Stimme, koͤnnen aber von er⸗ 
ſterem nicht abgeſetzt werden. Nach 1 
Jahren koͤnnen ſie wieder erwaͤhlt wer⸗ 


den. Es giebt 2 Staats raͤthe, einen 


für die auswärtigen, den andern für 
die innern Angelegenheiten. Dieſer letz⸗ 


tere bringt die- Geſetze in Votſchlag. 
So iſt die Regierung eingerichtet. Die 
Adminiſtrazion if, Miniſtern oder Ads 
miniſtrazionskonſeils, z. B. einer Ad⸗ 
miralitaͤt, ferner Gemeindeadminiſtra⸗ 


zonen ze. anvertraut. Die Konſular⸗ | 
Aten mussen von einem Minifes unter⸗ 
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um über. 
werden moͤchten. 
Korps die groſſe Juri für die Verbre⸗ 


ben moͤchte. 


zeichnet er; um ee zu word 
den, Die Macht zur Erhaltung der 


Konstitution (pouvoir conſervateur) 


beſteht aus einem Korps von go bis 
100 auf Lebenszeit. Jeder derſelben 


erhaͤlt 25000 Franken Einkünfte in lie⸗ 


genden Gruͤnden. Sie ernennen aus 
3 vorgeſchlagenen Kandidaten ſelbſt zu 
den in ihrem Korps erledigten Stellen, 
erwaͤhlen ferner die Mitglieder des ge⸗ 
ſetzgebenden Korps und des Tribunats, 


und entſcheiden über diefenigen Sachen, 


die wider die Konftituzion begangen 
Auch wird dieſes 


chen von Hochverrath ausmachen, wel⸗ 


che man den groſſen oͤffentlichen Beam⸗ 


ten, die verantwortlich ſind, zuſchrei⸗ 
Wenn die Konſuls aus 
ihren Aemtern abtreten , oder ihre Di⸗ 
miffien nehmen, fo kommen ſie in das 5 
e der Konſervateurs. 

Die beiden adjungirten Ronfuis, foße 


itglied des eee 1390 
is erhalten. 

Die Primarverfammlung Wem 
wie es heißt, zur Annahme der neuen 
Konſtituzion nicht zuſammen, ſondern 
es ſoll an jedem Orte ein Regiſter bei 
der Munlzipalitaͤt eröffnet werden, we 
jeder feine Meinung für oder wider die 5 
Konſituzion einſchreiben kann. 
Man wird ohne Zweifel, ſagt ber 
Ami des Lotz „den Namen: Konſtitu⸗ 


zion, abſchaffen, da er bisher kein 


Gluͤck gemacht hat. Unſer geſellſchaft⸗ 
licher Kontrakt muß den Namen: Chart, 
ee erhalten. 

f 5 Ein 


Im. jeder jährlich 15000, und jedes 


| 
| 
6 
ll! 
Eh 
1 
j 
ü 
* 
1 
1 


= 


— — 


8 


— 


Ein Anderes vom 15. Heben. 
Geſtern genehmigte auf einen Bez 


icht von Garat die Kommiſſion des 
Maths der Alten folgende RNeſoluzion 
der Kommiſſion der 500: In jeder Ge⸗ 
meinde wird eine Liſte für oder wider 
der Annahme der Konſtituzion eröffnet. 


Die Buͤrger ſchreiben ihre Stimme auf 
der laſſen fie aufſchreiben. 
partement muß binnen 15 und jede 


„Stadt binnen 3 Tagen über die Konſtitu⸗ 


zlon ſtimmen, von dem Tage an, wo die 
Konſtituzion an dem Hauptort des Kan: 
tons angekommen iſt. Die Konſuls haben 
den Auftrag, die Eroͤffnung und Ein⸗ 


ſendung der Regiſterverzeichniſſe zu be⸗ 
ſchleunigen, und das Reſulkat derſelben 5 


bekannt zu machen. 
Es heißt, die neue Regierung werde 


gleich nach ihrer Inſtallazion die ſchon 


gelegten Grundlagen des allgemeinen 


Friedens bekannt machen. Vielen ſcheint 
dies aber nur 8 ein frommer Wunſch = 


u ſeyn. 

Zu Molizern es und zu Lupe: haben 
bie Chouans Winterquartiere genom⸗ 
men. Sie haben dieſe Oerter in Be⸗ 
lagerung sſtand erklart, und verprovian⸗ 


iren und verſchanzen i. ch daſelbſt, ‚ohne 
Sie 


trachtet des Waffenſtiülſtandes. 
beben fortdauernd Mannſchaft aus, 
und halten die tepublifaniſche Ordon⸗ 
nanzen an. 


Alle Gelder, welche die Chouans aus 
renelichen.- Kaſſen oder von den Poſt⸗ : 


wagen wegnehmen, werden in einen 
gemeinſchaftlichen Schatz deponirt, der 
ihre Kriegskaſſe ausmacht, die wohl 
angefuͤlt und au mitte fon 
soll. 


lichen Kuͤſten zu unterſtuͤtzen. 
iſt mit einer ſtarken Flotte vor Breft. 


Jedes De⸗ 


ch den biegen Er werden 


in England neue Verfärfungen ausge⸗ 


ruͤſtet, um die Landung auf unſern weſt⸗ 
Bridport 


Aus Rennes ſchreibt man, daß bie 
Munizion und Proviant, welche die 


Engländer bei Billier gelandet haben.» 


nach Lanzac oder Sadin geführt wor⸗ 
den find. Die Chouans ſetzen alle 
Mannſchaft von 18 bis 40 Jahren in 


Marſch. Wer ſich weigert zu marſchi⸗ 


ren, wird erſchoſſen. — Die Chouans 


laſſen ſich bis in den Vorſſädten von 
Angers ſehen. 


Als die Engländer. die 1 an 
den weſtlichen Kuͤſten machten, gab ein 


Kanonenſchuß das Signal. Die Chouans 


eilten, 8000 Mann ſtark, herbei, und 


fuͤhrten go Waͤgen mit Flinten, Geld, 
Montirungen ꝛc. weg, 
40 engliſche Trans portſchiffe an den Ku. 
: en ſeyn. 5 


Es ſollen gegen 


Buonaparte hat ſchon erklart, daß 


die 4 neuen Rheindepartements geograr 
phiſch Franzoͤſiſch wären: a 


Unſere italiaͤniſche Armee leidet Forts 


dauernd Mangel an Lebensmitteln und 
andern Beduͤrfniſſen. 


Am 24. war ihr 
Hauptquartier zu Loano. 
Geſtern hat die Kommiſſion des Raths 


der 500 auf einen Bericht von Lud or 


das Geſetz Über die Kappereien vom 
26. Nivoſe des Jahrs 6, welches bis⸗ 
her ſo vielen Midbeäuchen unterworfen 
war, aufgehoben, da auch dieſe Maß. 
regel auf den allgemeinen Frieden Ein⸗ 
fluß haben koͤnne. Die Kommiſſion des 


Raths der Alten 
beſtaͤttigt. 


Ein franzoͤſiſch es Journal liefert fol⸗ 


genden Brief von einem frauzoͤſiſchen 


Offizier: Wie kommt es, daß in einer 


auf Freiheit und Gleichheit gegründeten. 
Republik der eine Buͤrger im Uiberfluß 


ſchwelgt, der andere vor Hurger vers 
ſchmachtet? Warun fah ich auf meiner 
ganzen Reiſe nichts als Bettler und 
Straffenräuder ? Warum Arbeiter ohne 
Arbeit? Rentiers ohne Renten? Be: 
amte obne Solarien de.? — Die Kon 
füln Buonaparte und Siepes ſollen 
nach einigen unſerer Politiker nicht mehr 
in dem guten Vernehmen ſtehen, wie 
am 9. November. Auch behaupten ſie, 
die Konſuln hätten den Befehl wegen 
Deportirung von 58 Jakodinern entz 


weder niemals geben, oder ihn nicht 
werden wird. Eine Uiberzeugung, die 
alle denkende, und durch die Geſchichte 
unterrichtete Männer ſchon vor der Re⸗ 


lutücknehmen ſollen. Es ſey beſſer, 
flinen- Schritt vorwaͤrts, als einen 


rückwärts. 


bat dieſe Aufhebung 5 


unter Europa ſeit 8 Jahren ſeufzet. 
(Alles mit Ausnahme; es giebt auch 


in dieſem Stande würdige Manner.) 


Welches Volk in der Welt hatte je in 
fo kurzer Zeit fo viele Fakzionen , Neo 
voluzionen und Konſtituzionen, als das 
franz ſiſche? Bei jeder Veränderung 


Jauchzte das ungluͤckliche Volk zwar im» 


mer, allein bald merkte es, daß es 
nur feine Tirannen geaͤndert hatte. 
Denn jede neue Verfaſſung gieng wies 
der mit der Fakzion zu Grunde, wel⸗ 
che ſie entworfen hatte, um dadurch 

zu herrſchen. Wehe für die Menſchheit⸗ 
wenn eine neunzaͤhrige Erfahrung den 


jetzigen Machthabern von Frankreich 
noch nicht hinreichen ſollte, um die 
völlige Uiberzeugung zu haben, daß 
bloß durch Advokaten, als Regenten 


und durch reine Demokratie als Verfaſ⸗ 
fung unmoglich etwas Gutes bewirkt 


Die ungeraden Jahre find in der fran⸗ 
zsſiſchen Revolnzionsgeſchichte merkwuͤr ⸗ 


dig. Das Jahr 1789 bringt einen 


konſtituzionellen König. — Der 10 Aus; 


guſt von 1791 ſtuͤrzte den Thron um. — 
Anno 179 3 taßt Roberspiere. — 1795 


neue Konſtitazion. — Anne 1797 am 


4, September erhält dieſe Konſtetuzion 
einen Herzſtoß. — Und 1799 ſtirbt fie, 
Es giebt, ſagt Diderot, keine ſchlech⸗ 
tere Politiker in Frankreich, als die Ads 
vokaten. Dieſe aͤrmliche Leute find es 
groͤßtentheils, welche Alles verwirrt, 


umgeworfen, und alle jene unendliche 


Drangſalen herbeigeführt haben, wor⸗ 


volüzion harten 

Paris iſt immer die naͤmliche z eine 
gaͤnzliche Unterwerfung unter alle Ereig⸗ 
niſſe, vollgefüllte Schauſpielhaͤuſer; der 
kuxus neben dem Elende, der Uiber⸗ 
muth bei der Niederträchtigkeie, laͤcher⸗ 
liche und abgeſchmackte Unternehmung 
gen, Hazardſpiele, Baͤlle, Narrheiten 
aller Art. Diejenigen, welche geſtern 
ſchrien: es lebe Suwarow! fagen heu⸗ 
te, daß die Republik unuͤberwindlich 
ſey, und morgen ſprechen ſie nicht mehr 
davon. . i 


Intelligenßblatt zu 


. nente lter Fichten und Tannenholz, daun 

Avertiſſemente. u e Alter Noche eden 
= ee DS Parthien von Jo bis roc Klaftern mit⸗ 
telſt Verſteigerung dem Meiſtbietenden 


Von Seiten der k. 1 Krakauer Lande bindangegeben. i 
rechte wird — in Folge eines unterm . = Sen 

lei Jahrs ergangenen Zum Auskufs? ober Fiskalpreis wird 
Appellazionsdekrets — mittels gegen der Stockpreis von einer Klafter Roth⸗ 
wärtigen Edikts bekaunt gemacht die buchen mit 2 fl. 6 kr. und von einer 
delegirte Warſchauer Bankolkommiſſion J Klafter Fichten oder Tannenholz mit 
habe angezeigt, daß Hr. Mathias Lysz⸗ * fl. 24. kr. angenommen. 
Fiewiez mit feinen ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
gern ſich verglichen, und die freie Ver⸗ 
waltung ſeines Vermoͤgens wieder er⸗ 
halten habe · a 


Krakau den 1. Ehrifimonat 1799. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Krakau den roten Dezem⸗ 
ber 1799. 4 = 


® Foſeph v. Nikorowiez. 
Olechowski. 8 
Johann Morak. 


Alus dem Natbſchluſſe der k. 


5 b k. Kr 0 in Koͤniglich!⸗ preuſſiſcher Seits iſt dag 
Se Weſtgalſien. eee dem ierkändigen Haupteinbruchszollam⸗ 
ide—ee Korzlakt gegenüber zu Rybne beſtan⸗ 
re Elsner. 1 dene Hauptzollamt aufgehoben, und 
5 5 nach Grochow naͤchſt Grzybomskawola 

verſetzt, in Rybne aber nur ein Neben⸗ 
zollamt mit der Befugniß, nur mindere, 
bloß auf eine Einnahme von s Thalern 
ſich erſtreckende Expedizionen vorzuneh 

men, belaſſen worden. ö i 


45 
0 
* 
+ 
Er 
IR 
Hi 
5 
5 
* 
I 
1 
4 
* 
[Ks 
5 
H 
11 
(98 
is 


Eins Str EI - 


= Nutündigung 
Am 22. des nächſtkünftigen Monats 
Ag werden bei der im Olkuſcher 
: egtek liegenden Jangroder Kameralver⸗ 
waltung 881 niederoͤſterreichiſche Klaf⸗ 
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